
CLAUSTHAL-ZELLERFELD. Die
Mitglieder des Rassekanin-
chenzuchtvereins F 25 treffen
sich am Freitag um 20 Uhr in
der Zellerfelder Schützenklau-
se zu ihrer Monatsversamm-
lung.

Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem die Organisati-
on der im November stattfin-
denden Ortsschau sowie die
Ausgabe der Meldepapiere. Der
Vorstand bittet um zahlreiches
Erscheinen.

Kaninchenzüchter
bereiten Ortsschau vor

CLAUSTHAL-ZELLERFELD. Wert-
stoffe werden am Freitag,
7. Oktober, in Zellerfeld, im
Unigelände und in Buntenbock
abgeholt. Die gelben Säcke und
blauen Tonnen müssen bis
7 Uhr an der nächsten Straße
zur Abfuhr bereitgestellt wer-
den.

In Zellerfeld ist
Wertstoffabfuhr

CLAUSTHAL-ZELLERFELD. Zwei
Unfälle haben die Oberharzer
Polizei am Montagnachmittag
beschäftigt: Bei einem streifte
ein Kleintransporter eine Rad-
fahrerin auf der K 38 im Heller-
tal. Der Unfall ereignete sich,
weil der 57 Jahre alte Fahrer
des Kleintransporters einen zu
geringen Seitenabstand ein-
hielt: Sein Seitenspiegel brach-
te die 67-jährige Radfahrerin zu
Fall. Die Frau wurde ins Kran-
kenhaus in Clausthal-Zellerfeld
eingeliefert.

Beim zweiten Unfall handel-
te es sich um einen Zusammen-
stoß eines Pkw mit einem Mo-
torrad: Der 49-jährige Motor-
radfahrer war auf der L 516 von
Lautenthal in Richtung Hah-
nenklee unterwegs, als plötz-
lich eine 77 Jahre alte Autofah-
rerin vom Parkplatz in Höhe
des Kuttelbacher Teiches auf
die Straße fuhr, ohne die Vor-
fahrt des Kradfahrers zu beach-
ten. Bei dem Zusammenstoß
wurde der Mann schwer ver-
letzt. Zusätzlich entstand ein
Sachschaden in Höhe von etwa
10 000 Euro.

Zwei Verletzte nach
Unfällen im Oberharz
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igentlich passen die vier Bi-
sons besser in den Wilden
Westen als auf Oberharzer

Bergwiesen. Wären da nicht die vie-
len Quarter-Horses des Clausthaler
Reiterhofs Handermann. Denn ge-
nau diese Pferderasse ist besonders
geeignet, um die massigen Büffel in
Schach zu halten.

Und darin liegt auch der Schlüssel
zu einer neuen Geschäftsidee der
Reiterhofbesitzer Gabriele und Ul-
rich Handermann: Sie heißt „Cut-
ting“ und „Working Cowhorse“ und
soll ab kommendem Frühjahr noch
mehr Reitsportbegeisterte auf den
Hof locken.

Bei diesen Disziplinen geht es da-
rum, das Können der Westernpferde
im Echtfall zu demonstrieren: Statt
Trockenübungen geht es mit wilden
Rindern ab in die Arena. Wer gut ist,
schafft es beispielsweise, sein Pferd
so zu führen, dass es ein Rind von
seiner Herde abtrennen und dann
ohne Zügelhilfe in der Arena halten
kann.

„Das Spiel basiert auf dem Res-
pekt vor dem Pferd“, erklärt Trainer
Jörg Pasternak. Der vielfache Deut-
sche- und Europameister im „Cut-
ting“ hatte die Idee, diesen Sport
auch auf dem Hof der Familie
Handermann anzubieten. Denn die
Nachfrage sei groß, ein passendes
Gelände allerdings selten zu finden.

„Die sind hier den ganzen Tag in
Bewegung“, sagt Besitzerin Gabriele
Handermann mit Blick auf den läs-

E

sig grasenden Neuzuwachs. Sie und
ihr Mann Ulrich hätten zwar schon
im vergangenen Jahr Schnupperkur-
se im Westernreiten mit Harzer Rin-
dern im Programm gehabt. Aller-
dings mussten diese dafür extra aus-
geliehen werden. Seit dem Wochen-
ende haben sie nun ihre eigene klei-

ne Herde aus vier Bisons, die erst
ein Jahr alt sind.

„Bisons sind besonders geeignet,
da sie noch Wildtiere sind“, meint
Trainer Pasternak. Anders als Haus-
rinder ließen sie sich noch von Pfer-
den beeindrucken. „Herkömmliche
Rinder lernen schneller und bleiben
irgendwann einfach stehen – Bisons
erkennen später, dass ein Pferd ih-
nen nichts tut“, sagt der Trainer. Zu-
dem seien die Ur-Rinder so athle-
tisch, dass allein eines von ihnen an
die 100 Pferde in Sachen Ausdauer
beschäftigen könne. Jedoch funktio-
niere dies nur für begrenzte Zeit.

„Zwei Jahre behalten wir sie, da-
nach tauschen wir sie gegen jüngere
Bisons ein“, sagt Ulrich Hander-
mann. Denn mit der Zeit würden
die Büffel zu groß für die Pferde –
und wahrscheinlich auch zu schlau.

Was danach mit ihnen passiert?
Eventuell würden sie für die Zucht
verwendet, eventuell auch ge-
schlachtet, erklärt Gabriele Hander-
mann. „Das Fleisch soll sehr choles-
terin- und fettarm sein.“

Bis dahin solle es ihnen „aber gut
gehen“, meint das Besitzerehepaar.
Schließlich habe der Sport nichts
mit Rodeo zu tun, ergänzt Trainer
Pasternak. Wer allzu kühne Cow-
boy-Fantasien hege, solle lieber Zu-
schauer bleiben. Denn Westernrei-
ten sei ein ernsthafter Sport, der
großes Können erfordere.

Wer ihn ganz ohne Büffel ausle-
ben möchte, kann dies bald im Na-
turtrail-Parcours des Reithofs: Dort
können Pferde lernen, Hügel, Was-
serläufe und Brücken zu überwin-
den – natürlich auch im Stil des Wil-
den Westens.

Prärie gegen Bergwiese getauscht
Clausthaler Reiterhof Handermann will mit Bisons Westernsportbegeisterte in den Oberharz locken

Von Julia Krause

Pflegeleichter Neuzugang: Die Bisons bleiben auch im Winter auf der Wiese. Bis sie an das Gelände gewöhnt sind,
finden aber noch keine Turniere statt. Fotos: Krause

Gabriele und Ul-
rich Hander-
mann sowie Jörg
Pasternak (Mit-
te) freuen sich
schon jetzt auf
den Besucherzu-
lauf, den die Bi-
sonherde und
der neue Natur-
trail-Parcous
dem Hof be-
scheren sollen.

HAMBURG/CLAUSTHAL. Die TU
Clausthal kann die Liste heraus-
ragender Alumni um einen Na-
men ergänzen. Dipl.-Ing. Peter
Willbrandt wird Anfang nächsten
Jahres neuer Vorstandsvorsitzen-
der der Aurubis AG (Hamburg).
Der 49-Jährige startete nach sei-
nem Studienabschluss in Metall-
hüttenkunde an der Harzer Uni
1988 bei dem Unternehmen als
Betriebsassistent und stieg 20 Jah-
re später in den Vorstand auf.

Der heute
größte europäi-
sche Kupferkon-
zern firmiert erst
seit 2009 als Au-
rubis. Mehr als
140 Jahre lang
war er als Nord-
deutsche Affine-
rie AG bekannt,
erhielt aber im Jahr nach Übernah-
me des belgischen Kupferproduzen-
ten Cumerio den neuen Namen.

Der Aufsichtsrat hat Willbrandt
dieser Tage zum Nachfolger von
Bernd Drouven berufen, der sich
Ende des Jahres aus dem Unter-
nehmen zurückziehen wird. Der
Konzern kommt nach eigenen
Angaben im Zuge einer weiteren
Übernahme auf 6200 Mitarbeiter.
2010 erzielte er fast 10 Milliarden
Euro Umsatz. Mit Arbeitsdirektor
Dr. Michael Landau sitzt bereits
seit 1999 ein ehemaliger Claus-
thaler im Vorstand. öh

Ex-Clausthaler an der Spitze von Aurubis

Peter Willbrandt

CLAUSTHAL-ZELLERFELD. Leuchten
und reflektieren werden jetzt
76 Erstklässler der Grundschule
Clausthal, zumindest auf ihrem
Schulweg. Der Allgemeine Deutsche
Automobil-Club (ADAC) hat ihnen
pfiffige Warnwesten gespendet, die
im Rahmen einer kleinen Feier nun
an die Schüler übergeben wurden.

Samtgemeindebürgermeister Wal-
ter Lampe findet „toll, dass es so
was gibt. Jetzt kann man euch viel
besser sehen.“ Den Kindern gefielen
die leuchtend gelben Westen, die
mit einem orangen Streifen, reflek-
tierenden Symbolen und Schrift so-
wie einer fetzigen Kapuze ausgestat-
tet sind, sehr gut.

Der zweite Schulleiter Alexander
Schenk freute sich, die Westen vor
Beginn der dunklen Jahreszeit über-
geben zu können. „Morgens ist es
doch noch sehr dunkel“, sagte er

und mahnte damit seine Schüler, die
Westen auch zu tragen. Denn die
meisten, so hatte eine Abfrage von

Samtgemeindebürgermeister Lampe
ergeben, bestreiten ihren Schulweg
ausschließlich zu Fuß. cfk

ADAC spendet Grundschule Clausthal Warnwesten mit Reflektoren

Mehr Sicherheit auf dem Schulweg

Alexander
Schenk (li.) und
Walter Lampe
(re.) begutach-
ten die Westen.
Vorgeführt wer-
den sie von Le-
na, Max und
Annamarlene
(2.v.re.). Die an-
deren Erstkläss-
lern geben mit
dem Daumen
ihre Zustim-
mung.
Foto: Kluge

CLAUSTHAL-ZELLERFELD. Zum Spie-
len und Singen treffen sich jeden
Donnerstag von 10 Uhr bis
11.30 Uhr im Gemeindehaus in der
Schulstraße die Kinder der Krabbel-
gruppe der Marktkirchengemeinde
Clausthal.

Morgen werden die Kinder Waf-
feln backen und Bilder malen. Neue
Babys und Kleinkinder bis drei Jah-
re sind immer willkommen.

Weitere Informationen erteilt Hel-
la Janssen unter der Telefonnummer
(05323) 94 88 85.

Krabbelgruppe will
backen und malen

Sparkasse Goslar/Harz

12,75%

Sparkasse Osterode

13,57%

Deutsche Bank

13,25%
Commerzbank

13,24%

Wechseln Sie jetzt zur Bank mit dem 
günstigsten Überziehungszinssatz in der Region!

*Quelle: Finanztest

9,95%
Volksbank

im Harz eG

Je
tz

t 

handeln
!

*

*

*

*


